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Das bundesweite Antidiskriminierungsprojekt Schule der Vielfalt ist in NRW ein Kooperationsprojekt von:



 Impulse für die Ideenwerkstatt

• Vorstellung des Ansatzes des Programms „Schule der Vielfalt“

• Entwicklung der Formate von Kooperationen mit ZfsL

• Modellprojekt Hagen und Weiterführung in Lüdenscheid

• Inhalte der Fortbildungen für LAA



 Was ist „Schule der Vielfalt“? 

• Schule der Vielfalt ist ein inklusives Antidiskriminierungs-

programm und bundesweites Schulnetzwerk, 

das sich für eine größere Akzeptanz und Sichtbarkeit von lesbischen,    

schwulen, bisexuellen, trans*, inter* und queeren Menschen im  

Bereich Bildung einsetzt (queer-straight-alliance-Konzeption).



Projektschulen Aus- und Fortbildung



 Ansätze von Schule der Vielfalt

• inklusives Antidiskriminierungsprojekt

• Pädagogik vielfältiger Lebensweisen

• Demokratie- und Antidiskriminierungspädagogik

• antisexistische und genderbewusste Arbeit

• Diversity Education

• Menschenrechtsbildung



Wie wird man Projektschule?

• Aktionstage und Projekte
• Plakate entwerfen gegen Homo- und Trans*-

feindlichkeit, Diskriminierung von Menschen     
und für die Akzeptanz von Diversität

• Teilnahme an SCHLAU-Workshops
• Erfüllung der Qualitätsstandards



 Fortbildung: Vernetzungstreffen / Fachtage



 Schwerpunkte von Schule der Vielfalt:  
Schulprojekt und Fortbildung

• NRW-Fachberatungsstelle: Unterstützung von Schulen/Schulverwaltung
• Gewinnen von neuen Projektschulen im Antidiskriminierungsnetzwerk
• Materialien, Vernetzungstreffen und Fachveranstaltungen
• Strukturelle administrative Verankerung: 

z. B. Verankerung des Themas in der Aus- und Fortbildung, insbesondere
durch Kooperation mit den Dez. 46 („Gleichstellung“) der BR



www.queer-education.de

http://www.queer-education.de/


 Formate an ZfsL
(1) Modellprojekt Hagen (alle Seminare) seit 2014:

• Alle LAA eines Jahrgangs nehmen an Fortbildung teil

inkl. Primarstufe



 Formate an ZfsL
(2) Unterschiedliche ZfsL (z.B. Düsseldorf, Krefeld)

• Sporadische Anfrage für Pädagogische Tagen bzw. einzelne 
Seminaren / Seminargruppen

(3) Unterschiedliche ZfsL (z.B. Aachen, Neuss)

• Wahlpflichtangebot (neben anderen) an Pädagogischen Tagen

(z.B. „Thementag Vielfalt“ oder „Inklusion“)



 Formate an ZfsL
(4) Fortführung des Modellprojekts Hagen in Lüdenscheid

und neue Formate (angedacht auch in Engelskirchen):

• 2-stufiges Bildungsverfahren: Präsenz + digital 

• rotierend / Stationenlauf/ Expert_innengespräch/ „Bar Camp“: 
„Mischung der LAA“, vorgeschaltet wird ein Input u.a. für neue 
Ausbilder_innen (wie in Hagen + Lüdenscheid)



 Fortbildungsinhalte



 Vielfalt ist Gewinn!



Vielen Dank für Ihre

Aufmerksamkeit


